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Notizen am Rand

Business is business

Die kurze Meldung lautete:

Wie die Bank für internationalen
Zahlungsausgleich (BIZ) in Basel bekanntgibt,

werden zwölf Notenbanken an
Großbritannien einen neuen Abruf-
Kredit in Höhe von zwei Milliarden
Dollar gewähren.

Unter diesen Notenbanken befindet

sich auch die Schweiz; ihr Anteil

beträgt 430 Millionen Franken.
Der Eingeweihte wird in dieser
Mitteilung nichts als eine währungspolitische

Transaktion sehen, während

der Bürger von der Straße,
auf dessen Gefühlsklaviatur man
nach Noten klimpert, den Kredit
sofort mit Biafra verbindet.
Ausgerechnet Großbritannien wird
gestützt, das Nigeria Millionenkredite

für Waffenkäufe gewährt. Diesem

Großbritannien, das unmittelbar
nach dem Ueberfall auf die

Tschechoslowakei mit einem der
Aggressorstaaten Wirtschaftsverhandlungen

pflegt und auf Befragen

einen altbekannten Spruch
zitiert: Business is business.

Nebenher laufen die Aktionen für
das hungernde Biafra. Jazzbands
spielen auf, Pfadfinder verkaufen
Kugelschreiber die Welle der
Hilfsbereitschaft ist groß.
Und das Geschäft läuft. In jenem
Basel, das zufällig Sitz der Bank
für internationalen Zahlungsausgleich

ist, rüstet man sich für die
<British Weeks>. Wirtschaft ankurbeln,

Beziehungen knüpfen. Wenn
schon Britische Wochen, kann das
ja nur im Sinne des Austauschs von
Freundlichkeiten geschehen. Da wäre

es unhöflich, von Nigeria und
britischen Oelinteressen in Biafra
zu reden. Man soll nicht Sachen
durcheinanderbringen, die nichts
miteinander zu tun haben, z. B.
Menschlichkeit und Wirtschaftsinteressen.

Weil kollektiver Protest
in solchen Dingen von bescheidener

Ausdauer und Wirkung ist,
könnte dies höchstens der einzelne
tun. Nach Presseberichten soll sich
in der Stadt des Humanismus ein
solcher einzelner gefunden haben:
Verkehrsdirektor Dr. Paul Gutz-
willer. Er gab das Amt des
Vizepräsidenten für die <British Weeks>
zurück, weil die britische Regierung

durch ununterbrochene
Waffenlieferungen einen grausamen
Krieg unterstütze. Dieser Mann
setzt möglicherweise seinen Posten
aufs Spiel. Sein Mut ist großartig;
angesichts solchen Mutes sollte man
nicht mutlos werden. Aber wie,
wenn man an den tausendfach
bewährten Spruch der Realpolitiker
denkt?
Busi ness is business.

Ernst P. Gerber
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